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Die Gagfah als geschichtswissenschaftliches 

Promotionsvorhaben. 

Von Hausbau, Gärten, Angestelltenkultur und 

gesellschaftlicher Identifikation bis hin zu Fragen nach 

Verantwortlichkeiten im Wohlfahrtsstaat.
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Die GAGFAH

– Zwischen gemeinnützigem Streben und staatlicher 

Regulierung. Über die Verflechtungen von Rentenversicherung 

und Wohnungsbau vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart.
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I) Die Gagfah 

Wer oder was ist die Gagfah? 



„Ausschließlicher Zweck des Unternehmens ist die Beschaffung 

gesunder Wohnungen zu angemessenen Preisen für 

minderbemittelte Familien und Einzelpersonen, insbesondere den 

Kreis der nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte 

versicherten Personen.“

- aus der Gründungssatzung der Gagfah, 1918

Gemeinnützige Aktien-Gesellschaft 
für Angestellten-Heimstätten











II) (bisherige) Fragen und Überlegungen



Architektur der 
Gesellschaft

Gesellschaftliche 
Ordnungs-

vorstellungen im 
Wandel 

Modernisierung und 
Tradition

Sozialstaatlichkeit und 
gesellschaftliche 
Verantwortung

Verflechtung von 
Privatem und 
Öffentlichkeit

Identität und 
Alterität

Politisierung 
(von Wohnen)



Fragen

Welche alltagspolitische und 
aktuelle Relevanz birgt die 

Auseinandersetzung
mit dem Thema?

Inwiefern ist die Gagfah 
ein Spiegel für 

gesellschaftlichen Wandel 
und welche Bedeutung 

kommt Angestellten zu? 

Wie konnte die Gagfah sich über politische, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 

Strukturwandel und Zäsuren hinweg nicht nur 
erhalten, sondern stetig entwickeln?

Welche bestimmenden Faktoren haben letztlich 
zu einem Bruch geführt? 

Was macht die 
Verbindung zwischen 

Rentenversicherung und 
Gagfah so einmalig und 

besonders?



Archiv-Bestände

• Brandenburgisches Landeshauptarchiv 

• Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden 

• Landesarchiv Thüringen - Hauptstaatsarchiv 

• Parlamentsarchiv des Deutschen Bundestages / 

Web-Archiv 

• Bibliothek und Archiv der deutschen  

• Rentenversicherung Bund 

• sv:dok

Ehemaliges 

Gagfah-
Unternehmensarchiv

Jubiläums- und 
Unternehmens-

bände/ 
Auftragswerke

III) Quellenlage und Hürden





Die Meistererzählung von der Gagfah und die
Institutionalisierung ihrer Geschichtlichkeit

Die „Jubiläumsbibel(n)“



Die „Jubiläumsbibel(n)“:
Aus der Not eine Tugend machen!chen!

Welche Erkenntnisse und 

ideengeschichtlich relevanten 

Schlüsse ermöglicht die 

außergewöhnliche Quellen-situation 

und die Historisierung des 

Jubiläumsbandes ?
Wie gestaltet sich der 

pragmatische Umgang?



• Untersuchung der Rolle der Gagfah als Akteurin auf dem deutschen Wohnungsmarkt (unter 

Berücksichtigung der wohlfahrtsstaatlichen und politischen Rahmenbedingungen) 

• Erforschung der Funktion der Gagfah als Spiegel für gesellschaftlichen Wandel (Architektur 

der Gesellschaft) über die lange Dauer und politische und wirtschaftliche Zäsuren hinweg

IV) Konzept, Gliederung und methodisches



IV) Konzept, Gliederung und methodisches

• Aufzeigen der langwierigen und einmaligen Verflechtungen von Staat, sozialer Trägerinstitution 

und privatwirtschaftlichem Wohnungsunternehmen 

• Rekonstruktion des Engagements der Angestelltenrentenversicherung im Wohnungsbau 

• Analyse des Selbstverständnisses von Gagfah und RfA/ BfA 



sozialpolitische 
Trägerinstitution 

privatwirtschaftliches 
Unternehmen 

Staat 



Die Gagfah fungierte als Wertevermittlungsinstanz der 

Angestelltenrentenversicherung. 

Das Wohnungsunternehmen vermittelte  Ideen von Stabilität und Sicherheit und 

stärkte das Vertrauen in den Wohlfahrtsstaat. 

Für die 1990er Jahre lässt sich ein Bruch konstatieren, der auch das Ende der 

Gagfah bedeutet.
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IV) Konzept, Gliederung und methodisches



1.    1918-1940

Wieso wurde die Gagfah gegründet und was haben die Rentenversicherung und 

Angestellte damit zu tun? 

Welche Ziele verfolgte das Unternehmen und wie gelang die Umsetzung?



1.    1918 - 1940



2.    1940 -1970er

Wie gelang es der Gagfah „unversehrt“ gesellschaftliche und sozialpolitische Zäsuren 

zu überstehen und zu wachsen? 

Wie gestalten sich die neuen „Rahmenbedingungen“ für das Unternehmen? 



2.    1940 -1970er



3.    1970er - 2004

Welcher Wandel setzte um die 1970er Jahre ein, bedingte die Auflösung einst 

verankerter Werte und mündete letztlich im verkauf der Gagfah?



3.  1970er - 2004



Austausch

Raum für:
Feedback, Anregungen, Tipps,

kritische Anmerkungen und Ideenaustausch


